
: Blandis loquens sermonibus
Bologna Q 16, f. 76v-77r
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Der Text könnte sich auf Sprüche 29,5 beziehen: Homo qui blandis fictisque sermonibus

loquitur..." (Wer mit seinem Nächsten heuchelt, der breitet ein Netz aus für seine Tritte. Wenn

ein Böser sündigt, verstrickt er sich selbst; aber ein Gerechter freut sich und hat Wonne." Der

musikalische Stil erinnert stark an Walter Frye, z. B. Ave Regina.


